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Objekt: Laterna Magica

Museum: Stadtmuseum Riesa mit Benno-
Werth-Sammlung
Poppitzer Platz 3
01589 Riesa
+49 (0) 3525 659300
info@stadtmuseum-riesa.de

Sammlung: Alltagskultur

Inventarnummer: 1.111.8-03

Beschreibung
Die „Zauberlaterne“ – für die der lateinische Begriff „Laterna magica“ steht – kann als
Vorform des modernen Diaprojektors betrachtet werden. Sie war vom 17. bis ins 20.
Jahrhundert hinein in Europa verbreitet. Kleine farbige, auf Glasplatten gemalte oder
gedruckte Bilder wurden in einem Schlitz zwischen dem Metallkasten und der Linse
hindurchgeführt. Als Lichtquelle dienten zunächst Kerzen oder später – wie bei diesem
Exemplar – Petroleumleuchten im Inneren der Laterna magica. Die kleinformatigen Bilder
ließen sich dann über das aufgesetzte Linsensystem im vergrößerten Maßstab an die Wand
projizieren. Für eine ausreichende Belüftung des Beleuchtungskörpers sorgte der kleine
Schornstein an der Oberseite. An der Seite ist ein Tragegriff aus Messing angebracht.

Grunddaten

Material/Technik: Eisenblech, Glas
Maße: HxBxT 23x11,8x22,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1851-1900
wer
wo

Schlagworte
• Diaprojektor
• Laterna magica
• Linse
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